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Amtsblatt 
des Landkreises Altötting 

__________________________________________________________________________________ 

2026            Donnerstag, 18. Juni 2026           Nr. 25 
__________________________________________________________________________________ 

 

I n h a l t 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4  

Bayer. Bauordnung 
 
 

Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
SG 16/KFZ-Zulassungsbehörde 

 
 

Verordnung zur Änderung des Gebietes der Gemeinde Haiming und des Marktes Marktl 
 
 

Wasserrecht; 
Veröffentlichung der bezeichneten Gebiete und der Anforderungen an die 

Abwasserbeseitigung aus Kleinkläranlagen in Gewässer nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 des 
Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) 

 
 

Kreisausschusssitzung 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sg. 51 BV 2026/0545 
 

Öffentliche Bekanntmachung gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4  
Bayer. Bauordnung 

 
 
 
Bauvorhaben: Umbau und Nutzungsänderung einer Pizzeria in eine Shisha-Lounge und 

einen Barbershop 
 

Bauherr: Akpinar Serdar 
 

Bauort: Bahnhofstraße 34, 84524 Neuötting  
Gemarkung Neuötting, Flur-Nr. 1012/11 
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Das Landratsamt Altötting hat unter dem Aktenzeichen BV 2026/0545 folgenden 
 

B E S C H E I D erlassen: 
 
Für das Bauvorhaben:  
 
Umbau und Nutzungsänderung einer Pizzeria in eine Shisha-Lounge und einen Barbershop 
 
Bauherr: Akpinar Serdar 
 
wird gemäß den beiliegenden Bauvorlagen die bauaufsichtliche Genehmigung erteilt. 
 
Bei dem Bauvorhaben ist eine Nachbarbeteiligung in einem größeren Umfang erforderlich, 
deshalb erfolgt die Zustellung des Genehmigungsbescheides vom 12.06.2026 durch 
öffentliche Bekanntmachung. Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntmachung im 
Amtsblatt als bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO). 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
erhoben werden bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München, 
Bayerstraße 30, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München. 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
 
Die Pläne können im Landratsamt Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting in Zimmer D 3.08 
während unserer Servicezeiten: (Mo.-Fr. 08.00-12.00 Uhr; Do 14.00-18.00 Uhr) eingesehen 
werden. Eine vorherige Terminvereinbarung ist notwendig! 
 
 
Altötting, den 12.06.2026 
Landratsamt Altötting 
Bauaufsicht 
 
 
Carolin Schatz 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
SG 16/KFZ-Zulassungsbehörde 
 
An Bauwerk Roth UG zuletzt bekannte Anschrift: An der alten Post 9, 84579 
Unterneukirchen ist am 08.06.2026 unter dem Aktenzeichen SG16 / BA /VA ein Bescheid 
erlassen worden. 
 
Der Bescheid konnte nicht zugestellt werden, da der Betroffene unbekannt verzogen ist oder 
seine Erreichbarkeit nicht hergestellt worden ist. 
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Gemäß Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 
Vollstreckungsgesetzes wird der Bescheid daher öffentlich zugestellt. Er gilt gem. Art. 41 
BayVwVfG i. V.m. Art. 15 Abs. 2 VwZVG zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung 
als zugestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Betroffene kann den Bescheid zu den üblichen Sprechzeiten im Zimmer E.19 des 
Landratsamtes Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting in Empfang nehmen. 
 
Altötting, 16.06.2026 
Landratsamt Altötting 
 
Sachgebiet 16 
KFZ-Zulassungsbehörde 
Angelika Brandstätter    
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
SG 16/KFZ-Zulassungsbehörde 
 
An Herr Ahmad Rami Kharboutli zuletzt bekannte Anschrift: Tittmoninger Str. 25, 84489 
Burghausen ist am 08.06.2026 unter dem Aktenzeichen SG16 / BA /VA ein Bescheid erlassen 
worden. 
 
Der Bescheid konnte nicht zugestellt werden, da der Betroffene unbekannt verzogen ist oder 
seine Erreichbarkeit nicht hergestellt worden ist. 
 
Gemäß Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 
Vollstreckungsgesetzes wird der Bescheid daher öffentlich zugestellt. Er gilt gem. Art. 41 
BayVwVfG i. V.m. Art. 15 Abs. 2 VwZVG zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung 
als zugestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Betroffene kann den Bescheid zu den üblichen Sprechzeiten im Zimmer E.19 des 
Landratsamtes Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting in Empfang nehmen. 
 
Altötting, 16.06.2026 
Landratsamt Altötting 
 
Sachgebiet 16 
KFZ-Zulassungsbehörde 
Angelika Brandstätter   
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Gebietsänderung nach der GO – Nr. 31 – Az. 0220.0 / 2 
 

Verordnung 
zur Änderung des Gebietes 

der Gemeinde Haiming und des Marktes Marktl, 
beide Landkreis Altötting 

vom 15. Juni 2026 
 

Auf Grund von Art. 11 und 12 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern -GO- i.V.m. § 
11 der Verordnung über kommunale Namen, Hoheitszeichen und Gebietsänderungen -NHGV- 
erlässt das Landratsamt Altötting folgende 
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                                                         Verordnung: 

 
                                                                       § 1 

 
(1) In den Markt Marktl wird aus der Gemeinde Haiming umgegliedert: 
 

Gemeinde Haiming Markt Marktl a.Inn 

Flurstück Fläche zu Flurstück Fläche 

6/1 2 m² 56 2 m² 

14/3 15 m² 56 15 m² 

14/2 5254 m² 56 5254 m² 

15/1 79 m² 56 79 m² 

14/1 736 m² 56 736 m² 

67/2 291 m² 56 291 m² 

67/1 3249 m² 56 3249 m² 

69/1 544 m² 56 544 m² 

70/3 1425 m² 56 1425 m² 

71/1 174 m² 56 174 m² 

70/2 4136 m² 56 4136 m² 

70/1 912 m² 56 912 m² 

55/1 25 m² 56 25 m² 

Insgesamt 16.842 m²  16.842 m² 

 
[Umgliederungsfläche zusammen: 16.842 m²]. 
 
 

(2) In die Gemeinde Haiming wird aus dem Markt Marktl a.Inn umgegliedert: 
 

Markt Marktl a.Inn Gemeinde Haiming 

Flurstück Fläche zu Flurstück Fläche 

56/19 28 m² 1 28 m² 

56/21 371 m² 6 371 m² 

56/18 141 m² 6 141 m² 

56/17 106 m² 6 106 m² 

56/16 33 m² 10 33 m² 

56/15 422 m² 14 422 m² 

56/14 23 m² 14 23 m² 

56/9 87 m² 67 87 m² 

56/8 4 m² 68 4 m² 

56/7 116 m² 67 116 m² 

56/6 51 m² 67 51 m² 

56/5 47 m² 67 47 m² 

56/4 39 m² 67 39 m² 

56/2 464 m² 70 464 m² 

Insgesamt 1.932 m²  1.932 m² 

 
      [Umgliederungsfläche gesamt: 1.932 m²]. 

 
 

   

 

 

 

 



161 
 

                                                                  § 2 

 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft. 
 
Altötting, 15. Juni 2026 
Landratsamt Altötting 
 
 
Dr. Tobias Windhorst 
Landrat 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sg. 21 
 
Wasserrecht; 
Veröffentlichung der bezeichneten Gebiete und der Anforderungen an die 
Abwasserbeseitigung aus Kleinkläranlagen in Gewässer nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 des 
Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) 
 

Gebiete a) bis d) 

 

1. Allgemeines 

2. Bezeichnete Gebiete 

3. Anforderungen 

3.1 Anforderungen an die Grundsätze der Konzeption 

3.2 Anforderungen an die Konzeption der Kleinkläranlage 

3.3 Anforderung zur Inbetriebnahme 

4. Hinweise 

 
 

1. Allgemeines 
 
Die bezeichneten Gebiete und die im Landkreis Altötting dafür geltenden fachlichen 
Anforderungen an die Abwasserbeseitigung aus Kleinkläranlagen wurden erstmals im 
Amtsblatt des Landkreises Altötting Nr. 21 vom 26.03.1999 veröffentlicht und im Amtsblatt des 
Landkreises Altötting Nr. 32 vom 14.12.2001 sowie im Amtsblatt des Landkreises Altötting Nr. 
18 vom 08.06.2007 aktualisiert veröffentlicht und werden hiermit in aktualisierter Form erneut 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Außerhalb von Wasser- und Heilquellenschutzgebieten sowie im Altlastenkataster 
eingetragener Flächen wird die für das Einleiten von in Kleinkläranlagen behandeltem 
Hausabwasser oder ähnlichem Schmutzwasser bis acht Kubikmeter je Tag in ein Gewässer 
erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis als Erlaubnis mit Zulassungsfiktion nach Art. 70 Abs. 
1 Nr. 2 BayWG erteilt, wenn 
 
a) das Bauvorhaben in einem von der Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt Altötting) im 

Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein bezeichneten Gebiet liegt und 
die bekannt gegebenen Anforderungen an die Abwasserbeseitigung erfüllt werden und 

b) ein Gutachten eines anerkannten privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft 
nach Art. 65 BayWG (PSW) darüber vorgelegt wird, dass die Planung der einzelnen 
Kleinkläranlage den bekannt gegebenen Anforderungen an die Abwasserbeseitigung 
und im Übrigen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
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2. Bezeichnete Gebiete 
 
Die nicht kanalisierten Gemeindeteile außerhalb von Wasser- und Heilquellenschutzgebieten 
sowie im Altlastenkataster eingetragenen Flächen sind bezeichnete Gebiete nach Art. 70 Abs. 
1 Nr. 2 BayWG. 
 
 

3. Anforderungen 
 

3.1 Anforderungen die die Grundsätze der Konzeption 
 
Zur Sicherstellung der biologischen Wirksamkeit des Gewässers und von 
Unterhaltungsmaßnahmen am Gewässer ist für den Standort der Abwasseranlage ein 
Abstand zur Böschungsoberkante von mindestens 10 m von jeglicher Bebauung, Aufschüttung 
oder ähnlichem freizuhalten. In hochwassergefährdeten Gebieten darf es zu keiner 
Verschlechterung des Wasserabflusses kommen. Bestehende Retentionsräume für 
Hochwasser sind in ihrer Funktion zu erhalten. 
 
In bezeichneten Gebieten sind möglicherweise Wasserversorgungen ohne förmlich 
ausgewiesenes Schutzgebiet vorhanden. Auch eine Beeinträchtigung dieser 
Wasserversorgungen muss ausgeschlossen sein. Zum Schutz der 
Trinkwassergewinnungsanlagen ist die DIN 2001 zu beachten. Die Prüfung erfolgt durch den 
anerkannten privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft. Im Zweifelsfall ist ein 
hydrogeologisches Gutachten zu erstellen und vorzulegen. 
 
Abwassereinleitungen in stehende Gewässer oder deren unmittelbares Einzugsgebiet sollten 
möglichst vermieden werden. 
 
Die Abwasserentsorgung in den nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG bezeichneten Gebieten 
muss für das Einleiten in Gewässer dem Stand der Technik, im Übrigen (hinsichtlich Errichtung 
und Betrieb der Anlage) den allgemein anerkannten Regeln der Technik, insbesondere der 
DIN 4261, dem Anhang 1 der Abwasserverordnung (AbwV) und den nachfolgend genannten 
Anforderungen entsprechen. 
 

− Für alle Ortsteile, die nicht kanalisiert werden, gilt: 
 
Das behandelte Abwasser ist in ein geeignetes Oberflächengewässer einzuleiten. Die für das 
Verfahren mit Zulassungsfiktion nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG vorgesehenen 
Oberflächengewässer sind in der Anlage aufgeführt. 
 
Eine Versickerung des behandelten Abwassers in den Untergrund ist nur dann zulässig, wenn 
es nachweislich nicht möglich ist, das behandelte Abwasser in ein geeignetes 
Oberflächenfließgewässer einzuleiten. 
 
Die ausreichende Sickerfähigkeit des Bodens ist durch die Bestätigung eines Sachkundigen 
(z. B. Planer) nachzuweisen. Der Nachweis ist nach DIN 4261 Teil 1, Punkt 9 zu führen. In der 
„Arbeitshilfe für die Durchführung von Sickertests“ des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
ist ein Verfahren (Sickertest) beschrieben, das Hinweise auf die dauerhafte Sickerfähigkeit des 
Bodens gibt. Bei der Durchführung des Sickertests dürfen das Grundwasser schützende 
Bodendeckschichten nicht durchstoßen werden (vgl. DIN 4261, Teil1, Nr. 6.4). 
 
 

− Für alle Ortsteile im Gebiet a) gemäß Anlage, an die höhere Anforderungen gestellt 
werden, gilt: 

 
In diesen Siedlungsbereichen herrscht eine dichte Bebauung vor. Da keine Vorfluter 
vorhanden sind, wird durch die konzentrierte Einleitung des gereinigten Abwassers - in dem 
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eine Restbelastung enthalten ist - in den Untergrund der empfindliche Grundwasserhaushalt 
nicht unerheblich beeinträchtigt. 
 
Eine Einleitung des behandelten Abwassers in den Untergrund ist nur dann zulässig, wenn 
eine weitergehende Behandlung (Denitrifikation, Reinigungsklasse +D) vorgeschalten wird. 
Die Versickerung soll vorrangig oberflächennah und breitflächig ausgeführt werden. Ist ein 
Sickerschacht unvermeidlich, so ist dieser nur dort vertretbar, wo eine Versickerung ohne 
Durchstoßen der das Grundwasser schützenden Bodenschichten möglich ist und der 
Mindestabstand zum Grundwasser von 1m eingehalten wird (DIN 4261, Teil 1, Nr. 9.2.2). Im 
Zweifelsfall kann das Wasserwirtschaftsamt Traunstein beratend beigezogen werden. 
 
 

− Für alle Ortsteile im Gebiet d) gemäß Anlage, an die höhere Anforderungen gestellt 
werden, gilt:  

 
In diesen Siedlungsgebieten finden sich Vorfluter, die so geringe Abflüsse haben, dass die 
Restbelastung des gereinigten Abwassers die Gewässerökologie stört. Zum Schutz der 
Gewässer muss in diesen Gebieten eine Kleinkläranlage mit Nitrifikation (Ablaufklasse N) 
eingebaut werden. 
 
Einleitungen in nicht ständig wasserführende Gräben sind grundsätzlich zu vermeiden. Sollte 
kein anderer Weg der Abwasserentsorgung möglich sein und die Einleitung außerhalb von 
geschlossenen Siedlungsbereichen liegen, muss die Abwasserbeseitigung mit Denitrifikation 
(Ablaufklasse D) erfolgen. 
 
 

3.2 Anforderungen an die Konzeption der Kleinkläranlage 
 
Kleinkläranlagen sind mit einer nachgeschalteten biologischen Reinigung des Abwassers zu 
betreiben. Dazu stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
 

− technische Anlage (mit bauaufsichtlicher Zulassung), z.B. Belebungsanlage, 
Tropfkörperanlage, Tauchkörperanlage, Membranfilteranlage, Schwebebettanlage oder 
Kombinationen daraus, 

− Abwasserteich gemäß DWA-Arbeitsblatt A 201; bestehende Gewässer wie z.B. Teiche 
oder Weiher dürfen nicht als Abwasserteiche verwendet werden, 

− Bepflanzte und unbepflanzte Vertikalfilter gemäß DWA-Arbeitsblatt A 262 
(Horizontalfilter werden vom Wasserwirtschaftsamt Traunstein begutachtet). 

 
 

3.3 Anforderung zur Inbetriebnahme 
 
Vor Inbetriebnahme ist die ordnungsgemäße Errichtung und die Funktionsfähigkeit der 
Abwasseranlage von einem privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft nach Art. 65 
BayWG abnehmen zu lassen und die Abnahmebescheinigung (Abnahmeprotokoll) der 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 
 
 

4. Hinweise 
 
Für Ortsteile, die in einem Wasser- oder Heilquellenschutzgebiet liegen oder für Flächen, die 
in einem Altlastenkataster eingetragen sind, kann das Verfahren mit Zulassungsfiktion nicht 
durchgeführt werden. Die Erlaubnis zum Einleiten von Abwasser ist nach Art. 15 BayWG mit 
Beteiligung des amtlichen Sachverständigen (Wasserwirtschaftsamt Traunstein) zu 
beantragen.  
 
Die „Bezeichnung der Gebiete“ gemäß Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG berücksichtigt nur die 
wasserwirtschaftlichen Belange für den Tatbestand des Einleitens von in Kleinkläranlagen 
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behandeltem Hausabwasser oder ähnlichem Schmutzwasser bis acht Kubikmeter je Tag in 
ein Gewässer. 
 
 
Weitere eventuell mit dem Bauvorhaben zusammenhängende wasserrechtliche Tatbestände, 
wie z.B. Erfüllen des Anlagenbegriffes nach Art. 20 BayWG und Bauen im 
Überschwemmungsgebiet, sowie Belange des Natur-, Landschafts- und Artenschutzes, 
Anforderungen an den Schutz von Wasserversorgungen oder sonstige öffentlich-rechtliche 
Belange sind dabei nicht berücksichtig und im Einzelfall jeweils gesondert zu prüfen. 
 
 
Anlage: 
 
In folgenden Gebieten und bei folgenden Einleitungen von in Kleinkläranlagen behandeltem 
Hausabwasser oder ähnlichem Schmutzwasser ist eine wasserrechtliche Erlaubnis im 
Verfahren mit Zulassungsfiktion nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG zu beantragen. Dem Antrag 
ist ein Gutachten eines privaten Sachverständigen nach Art. 65 BayWG beizulegen. 
 
Langfristig nicht kanalisierte Gebiete: 
 

Stadt/Gemeinde Verfahren nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG zulässig bei Einleitung in 

 Untergrund mit 

Denitrifikation 

Gebiet a) 

Untergrund 

 

Gebiet b) 

Oberflächengewässer 

 

Gebiet c) 

Oberflächengewässer 

mit Nitrifikation 

Gebiet d) 

Altötting  ja Inn 

Mörnbach 

Teisinger Bach 

Sickenbach  

 

Burghausen  ja Salzach  

Burgkirchen  

a. d. Alz 

Guffelham 

Margarethenberg 

Plattenberg 

Thalhausen 

nein Alz 

Halsbach 

Walder Mühlbach 

Grabenreither 

Graben 

Emmerting Waldsiedlung /  

Bruckerstraße / 

Obere Dorfstraße 

ja 

 

Alz 

Brunnbach ab 

Kläranlage 

 

Erlbach  nein Türkenbach 

Erlbach ab Vorrathing 

Öginger Bach ab 

Durchlass bei 

Kirchberg 

Weitbach bis Taiding 

Murbach ab Durchlass  

unterh. Murbach 

Erlbach bis 

Vorrathing 

Reischachbach bei 

Moosgrub und 

Haizing 

Weitbach 

Waldberger Bach 

Feichten a. d. Alz  ja Alz  

Garching a. d. Alz Mauerberg /  

Theresienleite 

ja, außer 

Obergarching 

/Schnabling 

Alz 

Walder Mühlbach 

Alzbach 

 

Haiming  ja Inn 

Salzach 

Kressenbach 

Haiminger Mühlbach 

Wiesengraben 

Halsbach  ja Halsbach ab Zufluß 

Schmidhamer Graben 

 

Kastl Mühlhof ja Alz 

Walder Mühlbach 

 

Kirchweidach  nein   
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Stadt/Gemeinde Verfahren nach Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG zulässig bei Einleitung in 

 Untergrund mit 

Denitrifikation 

Untergrund Oberflächengewässer Oberflächengewässer 

mit Nitrifikation 

Marktl a. Inn Oberpiesing nein Inn 

Alz 

Schützinger Bach 

Mangasser Graben ab  

Durchlass Kreisstraße 

Buchmaiergraben 

Mangasser Graben bis 

Durchlass Kreisstraße 

Mehring  ja Alz  

Neuötting  ja Inn 

Alz 

Mittlinger Bach  

Winklbach 

Mörnbach  

Triebwerkskanal -

Mörnbach 

Brodmann-

Bräuhausbach ab 

Weiherhaus 

 

Perach Steinbach, 

Kohlpoint 

nein Inn 

Weitbach 

Steinbach  

Hauzingerbach 

 

Pleiskirchen  nein Heistinger Bach 

Kothingbuchbach u. 

Nebengewässer 

Sorsbach  

Rockersbach  

Sigrüner Bach nach 

Oed 

Geratskirchner Bach 

Starzenbach -

Kolmbach 

Einzenbach nach 

Unterthann 

Johannisbuchbacher 

Bach und 

Nebengewässer 

Bachleitenbach bis 

Zufluss 

Johannesbuchbacherbach 

Rettenbach bis 

Unterthann 

Schmittener Graben 

Hillinger Bach 

Sigrüner Bach bis Oed 

Reischach  nein Reischachbach ab 

Fuchshub 

Rockersbach 

Wissersdorfer Graben 

unterhalb 

Wissersdorf 

Eckinger Bach ab 

Speck 

Waldberger Bach ab 

Zulauf Kläranlage 

Rotheneicher Bach 

Waldberger Graben 

Waldberger Bach 

Wissersdorfer Graben 

oberhalb 

Wissersdorf 

Eckinger Bach – Specker 

Graben bis Speck 

Hauzinger Bach 

Reischachbach bis  

Fuchshub 

Haunberger Bach 

Stammham  ja Inn 

Türkenbach 

 

Teising  ja Inn 

Teisinger Bach 
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Stadt/Gemeinde Verfahren nach Art. 70 Abs.1 Nr. 2 BayWG zulässig bei Einleitung in 

 Untergrund mit 

Denitrifikation 

Untergrund Oberflächengewässer Oberflächengewässer 

mit Nitrifikation 

Töging a. Inn Dorfen-Feichten ja Inn 

Isen 

Aubach/Hubmühlbach 

Heistinger Bach 

Kothingbuchbach 

Sigrüner Bach 

 

Tüßling Kiefering ja, außer 

bei Moos 

und 

Mörmoosen 

Mörnbach 

Teisinger Bach 

Eschbach 

Bucher Bach 

Streitberger Bach ab 

Streitberg 

 

Tyrlaching Unterschnitzing ja   

Unterneukirchen  ja Alz 

Alzbach 

Eschbach ab Moos 

 

Winhöring Loh ja Inn 

Isen 

Aubach 

Sigrüner Bach 

Burger Bach ab 

Eisenfelden 

Reischachbach 

Haunberger Bach  

 

 

Altötting, den 09.06.2026 

LANDRATSAMT ALTÖTTING 

 

Dr. Tobias Windhorst 

Landrat 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
1. Sitzung des Kreisausschusses 
 
 
Am Montag, 29.06.2026, 14:00 Uhr findet im Sitzungssaal D4.01 im Neubau des 
Landratsamtes Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting die 
 

1. Sitzung des Kreisausschusses 
 
des Landkreises Altötting statt. 
 
 

Tagesordnung: 
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Öffentlicher Teil: 

 
 1   Vereidigung der Kreisrätin Dr. Birgit Schwab  
   
 2   Genehmigung der Niederschrift (Art. 48 Abs. 2 LKrO)  
   
 3   Geschäftsordnung des Kreistages  
   
 4   Entschädigungssatzung der Kreisräte und sonstiger ehrenamtlich tätiger Kreisbürger  
   
 5   Entsendung eines Mitglieds des Kreistags in die Landkreisversammlung  
   
 6   Altersteilzeit nach dem Altersteilzeitgesetz  
   
 7   Antrag der AfD-Fraktion auf Überprüfung der Rücklagen für den Rückbau des Windparks 

im Landkreis Altötting 
 

   
 8   Wünsche und Anfragen  
   

 
 Nichtöffentlicher Teil: 
…… 
 
 
 
Landratsamt Altötting, 17.06.2026 
 
 
 
Dr. Tobias Windhorst  
L a n d r a t  
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

L a n d r a t s a m t A l t ö t t i n g 
Dr. Tobias Windhorst 

Landrat 
 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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